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Antrag 

der Abgeordneten Bernhard Seidenath, Oliver Jörg, Jürgen Baum-
gärtner, Gudrun Brendel-Fischer, Karl Freller, Thomas Huber, Ro-
bert Brannekämper, Alex Dorow, Dr. Ute Eiling-Hütig, Max Gibis, 
Dr. Thomas Goppel, Michael Hofmann, Klaus Holetschek, Dr. Ger-
hard Hopp, Hermann Imhof, Michaela Kaniber, Sandro Kirchner, 
Alexander König, Bernd Kränzle, Helmut Radlmeier, Dr. Hans 
Reichhart, Tobias Reiß, Andreas Schalk, Martin Schöffel, Tanja 
Schorer-Dremel, Thorsten Schwab, Carolina Trautner, Steffen Vo-
gel, Manuel Westphal CSU 

Medizinermangel in Bayern verhindern XII  
Erleichterung des Einstiegs in die hausärztliche Tätigkeit für 
Fachärztinnen und Fachärzte für Innere Medizin 

Der Landtag wolle beschließen: 

Der Landtag bittet die Bayerische Landesärztekammer (BLÄK), eine 
Änderung in der Weiterbildungsordnung herbeizuführen, die beinhal-
tet, dass ein ambulanter Weiterbildungsabschnitt für Internistinnen 
und Internisten zumindest optional zulässig ist und damit von Ärztin-
nen und Ärzten mit Interesse an einer Tätigkeit als Hausärztin oder 
Hausarzt absolviert werden kann. Somit soll Fachärztinnen und Fach-
ärzten für Innere Medizin der Einstieg in eine hausärztliche Tätigkeit 
erleichtert werden. 

 

 

Begründung: 

Ein wichtiges gesundheitspolitisches Ziel ist, die hausärztliche Versor-
gung der Bevölkerung auch in Zukunft sicherzustellen. Hierfür müssen 
alle Möglichkeiten ausgeschöpft werden, damit mehr Ärztinnen und 
Ärzte einen Weiterbildungsabschnitt in der Allgemeinmedizin absolvie-
ren und später hausärztlich tätig werden. 

Eine erfolgversprechende Maßnahme ist, den Einstieg in die allge-
meinmedizinische Weiterbildung auch für andere Arztgruppen – vor-
rangig ist hierbei an Fachärztinnen und -ärzte für Innere Medizin zu 
denken – zu vereinfachen. Die BLÄK wird daher gebeten, die Weiter-
bildungsordnung für die Ärztinnen und Ärzte Bayerns dergestalt zu 
ändern, dass es für Internistinnen und Internisten zumindest optional 
möglich ist, einen ambulanten Weiterbildungsabschnitt im Hinblick auf 
eine spätere Tätigkeit als hausärztliche Internistin bzw. hausärztlicher 
Internist abzuleisten. 

 


